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dlumr. 44. Montags - en 29km Oktober 1737.

Wöchentliche OstFriestsche

Anzeige» Md Nachrichten
Avertissements.

1 Zur Ersetzung des Abgangs an Knechten bey der Königs . Feldbäckercy und
dem Proviant - Fuhr - Wesen , müssen aus Ostfrierlsnd annoch 22 Knechte nachgestellet
werden : Wer also Lust hat , als Train - Knecht sreywillig Dienste zu nehmen , der kann
sich deshalb forderfamst bey seiner Orts -Obrigkeit melden und über das Handgeld zu accsr-
diren suchen. Signatum Aurich , den 8ten Oktober 1787.

ZkSnigl . Preußl . Ostsrl . Krieges - und Domainen > Cammer.

2 Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen re. Unser allergnLdigsier
Herr , das hiernächst folgende Edikt wegen Einführung einer erniedrigten Sportnl - Taxe
in Proceß - und andern gerichtlichen Angelegenheiten sub dato Berlin den l i ten August
1787 . ergehen zu lassen geruhet habe«.

viNir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preussen re . Thun kund
und fügen hiedurch zu wissen . Obgleich die Verwaltung der Justitz in Unfern

Landen sich von jeher dadurch ausgezeichnet hat , daß den Partheyen die Verfolgung ihrer
Gerechtsame durch übermäßige Kosten niemals erschweret worden ; insonderheit aber durch
die seit dem Jahre 1748 getroffene Einrichtung - nach welcher Unsre Justitz - Bediente«
von aller Selbsthebung der spötteln ausgeschlossen, und ihnen dagegen stritte Besoldun¬
gen angewiesen sind , die Bewegungsgründe des Eigennutzes , und der Gewinnsucht
wodurch richterliche Personen sonst zur « nsezzung und Erpressung unrechtmäßiger und un¬
billiger Sporteln verleitet werden können , gänzlich wegfallen ; und noch mehr durch die

gegenwärtige seit dem Jahre 1780 bestehende Justitz - Verfassung , welche durch die

mehrere Simplißcirung , und eben daher ohne Nachthest der Gründlichkeit bewürkte Ab¬
kürzung der Lerfahrnngs Art , eine große Menge von Verfügungen , Schriftsätzen,
Bey . Urteln , und Zwischen - Instanzen entbehrlich gemacht hat , die Prozeß . Kosten im
Ganzen beträchtlich vermindert worden ; wovon sich die Folgen in der sichtbaren Abnahme
derjenigen Lassen .

'
zu welchen die anfkvmmcndcn Sporteln einqezogen werden , auf das

überzeugendste zu Tage gelegt haben ; so sind Wir dennoch durch die gegen Unsre sämt-
liehen getreuen Unlerchanen hegende Landerväkerliche Huld und Zuneigung bewogen woe-
den , aus Mittel zu denken , wie denselben die an sich immer widrige Last örr Prozeß - Ko,

sten , wenn solche gleich , ohne der Prozeßsucht Thür und Thor zu eröjnen , und die stillen
und fleißigen Einwohner des Staats » aaushöruchen Behelligungen unruhiger und zank-
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süchtiger Gegner ansziisetzen , niemals gänzlich aufgehoben werde» könne» , wenigsten«dergestalt- zu erleichtern fey , daß die Kosten jederzeit mit dem Gegenstände de« Rechtstem«in einem billigen Verhältnisse bleiben , und niemand sich mit irgend einem Grunde bekla¬
gen dürfe , als ob er durch den zur gerichtlichen Verfolgung seiner Gerechtsame erforderte,!Aufwand , in seinem Vermögen verkürzt , oder in seinem Nahrungs - Betriebe jurück-
geftzt worden.

Wir haken daher zuvörderst zur Unterstützung der Justitz , und Verstärkung- er Solarien - Lassen Unsrer Landes Justitz . Colleqien , eisen neuen beträchtlichen Fond«»weisen lassen ; und hieraächst verordnet, daß die besagten Lollegii « bisher , ohnehin«nr zum Versuch , und zur Ausfindung proporkionirterMittel - Sätze , vorgeschriebenge«weseueSportvi - Tare nochmals revidirt ; die darin angenommene Gebühren - Sätze , be¬
sonders bay Objekten von minderer Wichtigkeit, noch mehr hernntergesezt ; und die sol¬
chergestalt reknficirte und moderirteSportul . Taxe Uns zur Prüfung und LandesherrlichenBestätigung vorgckgt werden Me.

Nachdem Wir nun di« nach diesen Grundsätzen entworfene neue Sportuk- Taxe,so' wie solche der gegenwärtigen Verordnung beygeheftet ist . Unsrer LandesväterlichenIntention durchgehend« gemäß gefunden haben , so wollen Wir dieselbe hiedurch Unfernsämtlichen Landes >Justitz < Cvllegiis zu ihrer künftigen genauen Richtschnur , in Ansetzungund Einziehung der Proreß - Sporteln vorschreiben , und versehen Uns zu ihnen , daß siesich darnach pflrchtmäßigachten ; Unsre getreues Uaterthanen mit neue» oder Höheraindieser Sporrul - Ordnung nicht gegründeten Gebühren keinetwegc« belästigen , vielmehrauf sorgfältige Vermeidung aller zur Sache und deren zweckmäßigen Instruktion nichtgehörenden Weitläuftigkeittn, wodurch dir Zahl der Termine und schriftlichen Verfügun¬gen ohne Roth gehäuft werden könnte , alles Ernstes Bedacht nehmen , und solchergestaltalle gegründete Klagen über Sportel - Excesse und Bedrückungen mit gewissenhafter Vor¬sicht und Aufmerksamkeit zu vermeiden , sich angelegen seyn lassen werden.Als solche gegründete Beschwerden aber werben Wir es keineswegeS ans hm,wenn Partheyen über geringfügige Gegenstände weit aussehevde Ansprüche oder Einwewdünge « formiren ; wenn sie durch Rachläßigkeit und Trägheit , in Herbeyschaffung der
erforderlichen Nachrichten und Beweismittel, oder in Befolgung der richterlichenAnwei-sungen , die Zahl der Termine und schriftlichenVerfügungen selbst hänffen ; wenn siednrchunerlaubtes Ziirückhalten mit der Wahrheit , und ihrer Wissenschaft von dem eigentlichenHergang der Sache , oder wohl gar durch vorsätzliches Läugnen , die Ausnehmung vielerund kostbarer Beweismittel kochwendig machen ; oder wenn sie die in der ersten Instanzgründlich untersuchten und rechtlich entschiedenen Sachen , aus Eigensinn , Verbitterung,Zanksucht uud Nechthaberey , durch die Instanzen fortsetzen , und solchergestalt durch ihreignes Verschulden zu einer ungewöhnlichen Anhäufung der Kosten Anlaß gebe».Vielmehr erinnern Wir hierdurch Unsre Landes - Justitz Collegia so gnädigals ernstlich , an eine genaue Befolgung derjenigen Vorschriften der Prozeß . Ordnung,wornach dergleichen von einer Parthep unnützer oder gar muthwilliger Weise verursachteKosten niemals compessiret , sondern jederzeit dem daran schuldigen Thcile ganz alleinzur Last gelegt werden sollen.

. ^ die gegenwärtige Gportul - Ordnung vom ersten December desxezt lausenden Jahres an , sowohl rn den glsdenn noch schwebenden,- als in den erstnach¬her ansangenden Prozessen , bey Unfern sämtlichenLandes - Justitz- CBegiis beobachtet
werden,
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«erden .' auch sollen ernannte Collegia nunmehr des fördersamsten genaue , vollständige,
billige , den Umständen und Verfassungen angemesseneSpottul . Taxen für die Unke; ge.
richte ihrer Departements entwerfen, und solche zur Prüfung und Genehmigung cinstuden.

Urkundlich unter Unsrer Höchsteigenhändigen Unterschrift und bengedruckltn
Königlichen Zufiegel . So geschehen Berlin , den rl ten August i? 87 .

Friedrich Wilhelm.

von Carmer.
Als wird solches nicht nur hiemit zur Wissenschaft des Publici gebracht , so».

Lern demselben auch jirgleich bekannt gemacht, daß die iM obigen höchsten Edikt angczogene
Sportuln - Laxe auf der Regierung aur'gehangen sey und daselbst eingesehen , auch bey
dem Buchhändler Winter hieselbst nach 14 Lagen a dato angeschaffet werden könne.
Mich den 18 October 1787.

Königl. Prenßl . Ostfriesische Regierung.

Beförderung.
z Seine Königliche Majestät von Preußen re . haben den Regieruirgs-Auscul«

tatsrem Hermann Justus Conring zum Referendario bey hiesiger Regierung per Rescr.
rlem . d. d . Sten huxus allerguädigst zu ernennen geruhet. Aurich den 22 Ott. 1787'

Königl. Prenßl. Ostfriesische Regierung.

Sachen , so zu verkaufen.
1 Das OstFrießsche Landschaftliche Administrations - Collegium ist willeus,

zä Last 4 Tonnen alles durchgeiagertes Mindisch Saltz , welches schon einige Jahre in
dm Landschaftlichen Neserve-Magazinen ausbewahret worden, als

in der Stadt Emden 10 Last 4 Lonne»,
m der Stadt Norde » 16 Last,
und in dem Flecken Leer ro Last,

am Montage, dm ; ten November nächsikünftig , öffentlich durch die dortige Msmiener
bey gewisse» Portionen , auf6 WochenZahlüngs-Frist, in Golde , die Pistole zu Z Rthlr.
gelechzt, an den Meistbietenden verkaufen zu lassen , jedoch mit dem Bedinge , daxdie
Käufers das Saltz ausserhalb OstIries « und Harclinger - Land debitirm niüssen, zur in«
nern Cousumtiou im Lande aber da»ou nichts gebrauchen noch wieder verhandelmdurfen.

Liebhaber können sich alsdenn an gedachten Oertern eiustndeu und ihren Vor«
kbcil suchen. Aurich den6ten Oktober 1787-

Königlich Preußische « OstFriesischeS Land,chaftiiches
Administrations « Collegium.

2 Aui erhaltene Commission sollen des Lübbert Hommcs in der Oißumer Ham«
rjch beschriebene Güter, als Pferde , Kühe, Wagen , Eggen , Pflüge,e . zur Lilgung re«

ftiren«
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kirender keerer Rentei Prästationen , den 52 Ottober an den Meistbietenden daselbstöffentlich verkaufet werden.

z Der wei!. Tctje Hiuders Erben wollen ihr Warfhaus und Karten , in Klein.Borssum belegen , am DkRnristage,dm neu November a . c zu G oß Dorffum in Crim-Pings Hause öffentlich verkamen lostm . Eonditiones sind bey dem Ausm .emr P. Erlöstäglich zur Einsichr und für die Gebühren abschriftlich zu haben.
4 Des weyl . EchmiedemeisttrsEerdt Hinders Erben wollen ein StückAusser»trich unter Groß «orssum sonnend, am Donnerstage, den 8 November « , c . inCrim-pings Hause zu Eroß - Borssmn iKarlich «erkaufen lösten. . konditionrs stud bey demAusmiener P . Ceios täglich zur Eu-sicht und sür die Gebühren in Abschrift zu haben.
Z Der Chur- Triersche Kammerherr, Herr von Schilling, wollen ihre beide beiUttum delegene Mich freie Plätze, Groß - und Klein-Damhuftn , wovon erstcrer auf iriund letzterer auf 109 Mich freye und 7 Bauerpfiichkige Grasen angeschlagen wird , ambevorstehenden Igken November, des Nachmittags um r Uhr, in Dane Tjarcks Tchau.sung zu Uttum öffentlich verkaufen lassen . Die beym vorhabenden Verkauf festgesetzteBedingungen , so wie der. Inhalt der, mit den jetzigen Pächtern getroffenen Heuer.kou-tratten , sind bey dem Iustitz- Commiffano »nd Ausmiener Schelten zu Greetsiel aus ge«wöhnliche Art in Erfahrung zu dringen.
6 Des Schiffers Ocke Häufchen am neuen Harrlinger Siel stehendes, und eid«kich auf1450fl. in Gold gewürdigtes HauS cum annexis, soll am bevorstehenden 7te»November, des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadthause in Esens zum dritten undletztenmal öffentlich durch den Ausmiener Eurke» lieiliret, und dem Meistbietendenstehendfeste zugeschlagen werde».

Am selbigen Lage, Stunde und Orte, soll auch des weyl . Folckert HänschenWitkwe und Erben am neuen Harrlinger Siel stehendes , und eidlich auf r72Z fi . inGold gewürdigtes Haus cum annexis , zum dritten und letztenmale durch gedachtenAus«wiener öffentlich feilgeboken, und dem Meistbietenden stehend feste zugeschlagen werden.- Wobey zur Nachricht dienet , daß m denen beyden ersten Terminen auf obige Häusernichts geboten worden.

7 Des weyland Bürger - Haupkmanns Dirk Elasten Harffinga Kinder «ndErben zu Emden sind Theilungshalber resolvirek, ein Stall - G bäude daftldst ausserdemalten neuen Thorr in Comp , e8 - No . 27. , sodann6 Grasen bände » unter der Stadtskleinen Deichacht am Westerbuser Mehde Weg sub No. kZ8 . belegen, durch dassgesVergantung « Departement am 26. Oktober, sodann 2 . und y November 1787- üffevt«lich znm Verkauf auspräsentireu und im lrtztern Termins dem Meistbietende» isrschla--en zu lasten.
8 Durch das Stadt Emdrssche Vergantungs -Departement sollen zufolge desttt Tmden und Norden affrgirte « Subhastations-Pakemi des Bäckers Peter I . Frauken

Witwen
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Mtwen und deren Sohnes Thees Franke» sub Concursu gerathme Immobilien, als
1 ) Eia Wohnhaus an der grossen Oster - Strasse in Comp . 14. N . 55 . taxiert ans

1220 fl-
2) Ein Dritte! des der Gemeinschuldner !« mit ihren Geschwistern in Communwn zu«

gehörigen Hauses und Gartens an der Bolten Pforts Straffe über der Brücke in
Comp . i2 . N> 7 . taxiert auf Z02 st . und

z ) noch ? des daselbst sub N . 9 . stehenden dergleichen Communion -Hauscs, gewürdi-
get auf 8o st . alles in Gold, am 19 . Ott - sodann 9 . und zoten Nov . 1787 öffentlichzum
Verkaufausgcboteu und im letzter » Termin» dem Meistbietenden mit Vorbehalt der ge¬
richtlichen Adjndicativn zugeschlagen werden . Die zugleich mit affigirte Conditionen sind
bey dem Vergantungs - Actuario Nellner zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich j«bekommen.

Der Vötcher Jürgen Wübben zu Emden resp . mand. c . cur . nom. des wsyl.
Jan Oltmanns Bl - ckers Wittwen et Sons , ist Theilungshalber resolviret, das daselbst an
der Kraanen-Slrasse in Comp . 17 . N . 17 . stehende , wohleingerlchtete und auf 600 st.
holländisch gewürdigte Haus und Garten cum anneris , durch daßges Vergantungs De¬
partement am 12 . und 26 Oct . sodann 9 . Nov. 1787 öffentlich feilbieten und im letz¬
tem Termins dem Meistbietendenmit Vorbehalt der gerichtliche» Approbation losschla»
gen zu testen.

9 Des Omme Eyben bey Bstforde sämtliche Güter sollenamzote» dieses/ der
Ausmiener Ordnung gemäß/ öffentlich »erkaufet werden.

10 Auf gerichtliche Ordre sollen des Albartus Böbeker beschriebeneGüter / aller¬
hand Hausgeräthe, Zinweu, Linnen, Kisten und Kasten, Betreu und was mehr vorkömmt,
am röten November, Morgens um ro Uhr, wegen Gerichts-Sporteln , auf 4 Wochen
Zahlungszett , öffentlich zu Norden verkaufet werden.

11 Nachdem auf den 8ten October c subhastirten dritten Antheil des HeveGer«
des Didden an einen auf der Bunder Her belesenen Platz , welchen er mit dem Jan Ger¬
rits Muntinga nun Esert Esders Nanne» in Gemeinschaft besitzet , und weicher ganze
Platz eidlich auf , 715 ! st . Z st. holl, gewürdigt ist , nicht mehr als 5050 st l-ols hat
wollen geboten werden ; so wird anderweitiger peremtorncher Licikations - Termin auf den
i7ten November in des Vogte» ktögers Hause festgesetzt, und werden die Liebhaber auf-
g is 'dert, daselbst ihr Gebot zu eröfnen, und salva approbatisne «udicii des Anschlags
wärtlg zu sepn . Signatum Leer im Köuigl . Amtgericht , den 22 Ocksber 1787.

Berend Jansen Lercuds Booten zuTerborg ist auf erhaltene gerichtlich Im¬
mission gesonnen, ewige so Stück alte und junge Pferde , worunter zwcx7Me Hengste,
und zwey braune Mutterpferde mit Mäßen , als auch Füllen , beßndlich sine , am ^ ?i-
»erstag, den i November, zu Terborg bey feiner Wohnung , öffentlich verkaufen lgff^i,
woselbst sich Kauflustige gegen 11 Uhr des Morgens einzufinden haben.

rs



12 We»!. Derend Diedrich Harms nachgelassener Kinder Vormünder wollek
ihrer Pupillen bey Esens sämtlichen Mobiliar ' Nachlaß, als Hausgeräthe , Leinwand,Betten , Silber, Gold, Mächte , Heu in der Scheune, Pferde, Wsgen , Egde, Pflug,Kühe und Jungvieh re. am bevorstehenden z i ken October bey des Defuueti Behausungvor dem Herde Thor bey Esens öffentlich durch den Ausmirner Euckes verkaufen lassen.

Des Harm Ianffc» Hanekamp zu Nendorf belegene Warfstäte, soll zur re«
friedigung der Ksnizl . Domainen ' Rentcy , auf eingekommene Commission des Wolläbl.
Ober - L' mtgerichts , am bevorstehenden i2teu Novbinber auf dem Stadthause in Esens,des Nachmittags um 2 Uhr, in einem Termine öffentlich verkauft werden.

Des Popcke knicken zu Brill belegene Warfstäte soll zur Befriedigung der
Königl . Rentey, auf erhaltene Commission des Woflöbl . Ober- Amtgcrichks , am bevorste¬
henden 12 November , auf dem Rakhhause in Efeus , des Nachmittags um 2 Uhr öf¬
fentlich in einem Termin» durch den Ausmiener Eucken verkauftwerden.

iz Tamme Garrrlfs z» Rysum , öffentlich gekaufte HauS , soll wegen unbe¬
zahlten i .TerminsKaufschilling welcher aus Michaeli 1787 fällig gewesen zum andernuial
verkaufet werden ; Liebhaber können sich am 16 Nov- zu Rysum in des Vögten Hause da¬
selbst eiufinden, und nach Belieben kaufen.

14 Der weyl . Eheleuten Geriet Dircks und Mincke Martens zu Rysum ste¬
hendes Haus, soll auf dem Gerichte daselbst den8ten und 29 November d. I . sodann
den 10 Januar a . f . öffentlich ftiigebvtcn und in dem letzten Termins dem Meistbieten¬
den salva adjudicatione judiciair losgeschlagen werden . Das Haus ist c> a . auf 425 Gl.
in Golde eidlich gewürdigt worden . Den übrigen sind die Verkaufs - ConditioneS nebst
der Taxe den zu Rysum und Emden assigirten Subhastations - Patenten beygefüget ; auf
dem Gerichte und bey dem Ausmiener mit mehrere Muffe zu inspimen und für die Ge¬
bühr in Abschrift zu haben.

1 ; Vermöge auf dem Amthause zu Pewsum und dem Amkgerichte zu Emde»
affigirten Subhastations - Patents cum Conditiouibussollen des weylaud Chirurg,Snoek
teyde Häuser cum annexis zu Groothusen, welche nach Aö,ug d -. r Lasten vvn vereydeken
Taxakoridus respcetiee auf 60s Gl . und Z75 Gl . in Gold gewürdiget worden , am yte»
und löten November nächstküaftig auf der Amtgerichtsstube zu Pewsum , sodann am
Listen ejusdrm-tu Groothusen im Wirrhshause snbhaßirrt und im letzten Te . mino den
Meistbietenden , salva approbatione et adjudicatione Judrcii , zugeschlagenwerden.

Taxe und tzouditiones sind sowo ! auf dem Amtgcrichte , als bey demJustiz«
Cvmm. issario und Ausmiener Scheiten zur Einsicht , und für die Gebühr abschriftlich z»bekommen.

Verheurungen.
r Der Kaufmann und Peldemöllcr Schöttler zu Aurich , hat ein Haus nebst

grossem Garten auf der hiesigen Dorstadt , welches von dem MühlenmeisterHermann»?
Brensteia
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Dreustein heuerlich bewohnet wird , auf May 1788 auzutretem, zu verheure » ; wcffe«
Tattuug es ist , beliebe sich bey ihm zu melde«.

2 Weyl . Jan Claessen Platz in der Riepster» Hammrich , wird de « 14 Nov .
'

der Mittags um i Uhr in LiunemannS Behausung wiederum auf 6 Jahren , öffentlich
Verheuert, konditi' ones sind bey dem !ToAmißionsr« Lh Reuter einzusehen.

Z Os Leouvery naakl an cke Xa ^cllc re d^eermocr , vaar in ee«
Arore rceäz van haaren , lrec Lrouvsn cn üa^ ^ sn mec gcreä .5ncce5 gcäre-
vcn iv , blaue z ok^ 6 haaren vcrsiuirc re vorclen , aiivanAenckc primn
1 7̂88. b. ici>be !) !icr5 om ec kuircn nage bellte Lonöirioncn , Tonnen riA
jn genocmele Lrvuver / kriling ^ acermann vervscA- n.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 D 'Jürke Ulfers auf Midelsum hat sofort zoo Gulden Puplllcngelder zu

j belegen ; wem damit gedient ist »nd gehörige Sicherheit stellen kann , melde sich ehestens.
2 Der Prediger Pelster zu Roggenstede hat 222 Rtblr. Courant Pastoreien»

Gelder auf küüll ' gea Michaelis zinSIich zu belegen ; wer selbige gebrauchen und guteHypy
Heck deswegen liefern kau » , wolle sich dcisals melden.

z Der Herr Poppo Homfeld hat als Vormund des weyl. Bruno G - Hopkes
jüngsten Tochter 2220 Gulden preußisch Courant zinslich zu belegen ; wer cs im Ganzen
oder in Portionen gegen laudübliche Ziuscn und genügsame Sicherheit verlauset, kann ^
stündlich bey gemeldetem in Empfang nehmen . Ditzum den 6 Oktober 1787.

4 Der Jnstitzeommissarlus Steinmetz in Wittmund hat sofort isso Rthlr.
Pupillengeldcr gegen genügige Sicherheit und 5 pro Cent Zinsen za belegen.

LttattoneS Lredirorum.
I Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind am8 August curr. ad instantiam

des dafigen Predigers W . Krull , edickales wider alle und jede , welche auf das durch
Provokanten von dem Prediger Legemann «nd dessen Ehefran zu Weener pcivarnA aner-
lauste , an derDlückmstraße in Comp . 16. Nmn . 8 et z» . Hieselbst stehende Wosnyaus, aus
irgend einigem Grunde einen Real » Anspruch , Servitut , Näherkaufsrechr oder ^oroe-
ung zu haben vermeynen , cum termino von g Monaten et reproducüsrn» vräclusivo auf

len 1 z November uachstkünftig bey Strafe eines immerwährenden Stttlsch -veigeus «uv
^er Präclusion erkannt.

2 Beym Amtgerichte zu keer sind ad instantiam Harm Jaussen Bruns zu
Jrhvve . Edictales wider alle und jede , welche auf den durch ihn von weyl. Svhlrichter

! lübdert
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?Werk Hinrichs Kinder Vormünder« , unter Ober « VormundschaftlicherApprobationprivatim erstandenen , imZwoeg bcyIrhove belesenen Platz , Spruch und Forderung,m ffecie Servitut und Näherkaufsrcchtju haben vermeinen , cum termino Reproductionis
dou i2 Wochen , et präclusivo auf den 20 Nov. eur. Morgen « io Uhr, unter der War«
nuug erkannt:

daß die alsdenn Ausbleibende mit ihren etwaige« Ansprüchen von dem Platze cu «,
annexi « ab - und in Hinsicht de« Käufers zum ewigen Stillschweigen verwiese«werden sollen.

z Bey dem KSnigl . Amtgerichte zu Esens ist ad instantiam der HaMeutrRrent Reemts und Mense Peters zu Süd - Dunum , wegen der durch sie öffentlich aner«
kauften , vormahis Faalde Peter« und Kren weyl. Sohns Otte Peters Warfstätte mit 4und 2 Kämpen zu Ost - Dunum citatio edictalis wider alle und jede, welche darauf eiae«
gegründetenAnspruch und Forderung zu haben vermeinen , cum termino annotatiouis
von ü Wochen et reproductionis präclusivo auf de» 28 November unter der Verwar¬
nung erkannt:

daß die sich nicht meldende Gläubiger mit ihren Ansprüchen auf vorbesagteWarf-
statte mit 4 und 2 Kämpen pracludiret , und ihnen sowohl in Hinsicht der An¬
käufer als der zur Erhebung der Kaufgelder gelangenden Gläubiger ein immer¬
währendes Stillschweigen auferleget werden solle.

Dey demselben Amtgerichke ist ad instantiam des Intje Iansseu zu Narp
wegkn der von ihm öffentlich erstandenen , dem Johann Uten HiurichL zugehörig gewe¬
senen- zu Uppum belegenen 2z Plätzen citatio edictalis wider alle und jede, welche darauf
einen gegründeten Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , cum termino von 9 Wo.
cheu et reproductionis aque ac annotatiouis präclusivo auf den 19 December unter der
Verwarnung erkannt:

daß die sich nicht meldende Gläubiger mit ihrenAnsprüchen auf vorbesagte 2^ Plätze
präcludtret , und ihnen svwol in Ansehung des Käufers , als der zur Erhebung
^»s Kaufschillings gelangenden Gläubiger ein immerwährendes Stiüschweige»
äuferlegkt 'jwerde» solle.
4 Dcym Königlichen Amtgerichke zu Stickhauseu sind ad instaukiam der Adel-

heit Harms und deren Sohnes Broer Mcenen auf dem StickelkamperVchn Edictaies
wider alle , so auf das von ihnen von Albert Harms und besten Ehefrau Lödke Meiuers
privatim gekaufte , auf dem Stickelkamper Vehn belegenc Haus und Land , ex capite
Erediti, retracms , häreditatis , sei vitutrs aut quovis alio Spruch und Forderung zu ha¬
ben vermeinen , cum termino ad annotandum von 9 Wochen et reprodnttiouis auf de»
rch December instehend pöna juris erkannt.

5 Vermöge an der Amtstube zu Emden , sodann zu Hinte und Pewsu«
affigirtcn Subhastatlons - Patent! nebst daran gebogenen Verkaufs Esnditionen fouea
nachfolgende , des weil . Berrud Elaaffe » Gerdes Kinder Zker Ehe zuständige , zu und uu-
ter Loppersum belegenc Im mobilia , als : ,s) eia Haus , Scheune und sonstige Perkinentien, von vereideten Taxatoren aus-

r - ; o Gl. in Gold. b)
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i») 9 Grasen Landes auf r 12; Gl. ln Gold gewürdiget.
<) 7 Grasen Landes aus 605 Gl. in Gold tarirt.
ü) 6 Grasen Landes auf 420 Gl. in Gold taxirt.

6 Grafts Landes auf 720 Gl . in Gold taxirt.
k) 6 Grasen Landes auf 622 Gl . in Gold taxirt.
g) 6 Grasen Landes auf üo Gl. in Gold taxirt.

M Behuf der Lheilung am 24 Oktober und 7 November anstehend ans der Tmder
Amkstube, am 22 November aber zu Loppersum öffentlich feilgeboten , vnd Vorbehalt-
sich der gerichtlichen Consirmation und Adjudication dem Meistbietenden losgeschlaqen
werden. Liebhaber köniua demnach an den bestürzten Orten stch einfinden , und ihren
Vorteil suchen.

Gölte auch jemand auf vorbemeldte Immobil,« irgend ein dingliches Recht
behaupten können , so muß solches vor Eintritt des letzten Termins ad acta angemeldek,
und gehörig bewahrheitet werden . Ucbrigens können bev dem Ausmiciier Arens die
Berkaufsbedingungrneingefthen , auch gegen die Gebühr die Abschriften in Empfang ge¬
nommen werden.

6 DeymAmtgenchtr in Wittmund sind auf Ansuchen des Deichrichter « Bar¬
kram Janffen Nrmmer« bey Neuharrlinger-Syhl wegen der von Hillern Heeren Janffen
bey Alk - Funnix - Syhi gekauften is ^ Dtemathe» adelich Freiland cum annexis in der
Eanv Ludewigs Grode , wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch
und Forderung zu haben vermeinen , Edictales cum Lermino zur Angabe und Justifica-
tionauf den 22ken November diesesJahres , unter der Warnung » »aß die Ausbleikende
mit ihren Ansprüchen davon abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget
«erden soll , erkannt.

7 Bey dem «mkgrrichte zu Aunch sind auf Ansuchen des Rudolph Harms
Möller zu Marirnhave wegen der von dessen Lruder Dirck Harms Müller jetzt zu Set.
Joost in der Herrschaft Jever zum Eigentum käuflich übernommenen Hälfte der Mühle
cum annexis bey Marienhave wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten An¬
spruch und Forderung , wie auch Nähsrkaufsrecht oder Servitut zu haben vermeinen,
rdictales eum termino zur Angabe und Justificatroa auf den 29 November d. I . bey
Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

8 Dev dem Stadt - Gerichte zu Norden sind auf Ansuchen desdasigenKauf¬
manns Jan Nieland die gewöhnliche Edirtales wider alle und jede Creditores und Pr»'
tendentes des von ihm öffentlich ancrkauften Hauses des weyl. Jan Konten Wittwr u"d
Kinder an der kleinen Osterstraffe im Oster Kluft 2 . Nott Nro. 28 . cum Termin» Re-
productionis et airuotationis präclusivo auf den 8 Januar a . fut . des Morgens s Uhr,
bey Strafe der Abweisung und eines ewigen Stillschweigens erkannt.

9 Ben dem Gerichte zu Rysnm ist über der weyl . Eheleuten Geriet Dirks und
Minke Martens , posiea Minks Martens und Hero Egbert« Vermögen, der generale
koncurs , cuw Termino von 9 Wochen, zum längsten auf den lEn Januar anni suturi
erkannt ; unter der Berw-unmig : daß die sich alsdeun nicht gemeldte Gläubiger von der
Coucurs -Maffe abgewieftn werden sollen . Jmgleiche« werden die etwaigen Pfaudhaber

(Ns. 44> SL» h b b) wie
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wie auch Schuldner hiedurch angewiesen : die Pfänder key Verlust des Anrechts de«Ausmiener Peter Janffen je eher je bester emzuhaubigen ; und demselbennur , bey Strafenochmaliger Bezahlung , ihre Schulden zu entrichten.

10 Beim Röttial . Amtgerichte zu Leer sind ad instankiam des Ausmiencrs
Schelten senior Edittalcs wider aste und jede , welche auf die , aus der Jsa Schmidschen,
Lbittwe SlLiierjchen Nachlaffenschaft , für die Hälfte angeerite , und für die andere Hälfte
»on seinen Mit -Erben käuflich übernommene Grundstücke und Beheerdischh -jten, als:

1) eine Jährliche Bcheeröischheit von 4 ; Pistole «, iu dem Platz des Marten Ver¬
des in den Dunder Daulanden.

2 ) ein Dominium directum m einen Platz zu Dome , wovon Dir ? Berens das Domi¬
nium ukiie besitzet , »no wovon der jährliche Canon i § z Gl . io Gold beträgt.

z ) Ein Hcerd Landes zu Kirchborgum,
Spruch und Forderung , in specre Servitut oder Näherkaufsrecht zu haben vermeinen,
rum termino reproduttioms von z Monaten , et präclufivo auf den iz Februar 1788
unter der Warnung erkannt:

daß die alsdeim Ausbleibende mit ihren etwaigen Ansprüchen von besagten Jmmo-
biiieo und « eheerdischheiten ab- und in Hinficht de- Extrahenten zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

11 Nachdem der wider Haye Gerdes Didden auf der Dunder Her eröfneteConcurs wiederum aufgehoben worden ; so wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht.Signatum Leer im Königl . Amtgericht den is Ottober 1787.
i s Dry dem Stadtgerichte zu Anrich ist über den Nachlaß des wey!. Stadtge-

richksdieners Ludwig Janffen Rodenbeck hieselbst , welcher aus einem an der Norderstraße
belesenen Hause cum annexis , aus einem Garte » ausser dem Norderthor und aus emi«
gen wenigen Mobilien bestehet , wovon das Hau « und der Garten von der Wiltwe Ro-
beubeks und denen maiorennen Kindern , bereits aus der Hand reich für 6c >o Rthlr und
no Rthlr . sodann auch einige Mobilien verkaufet sind , nachdem die Erben so che » abge¬treten , per Decrelum de ; Ottovei c. der generale Concors eröfnet und dunngch Edicta-
bs Wider alle und jede , welche auf diese verschuldete Nachlassenschaft einige Foderungcn
und Ansprüche , so wie etwaige Widersprüche gegen de « privatim geschloffenen Ve - kauf
des Hauser und Gartens zu haben vermeine » mögtea , cum Termmv von y Wochen und
zur Angabe und Leschermgung derselben «uf den 9 Januar 1788 unter der Verwar¬
nung erkannt,

daß sie sonst mit allen ihren Foderungen an die Maste prZcludiret und ihnen deshalb
gegen die übrigen Creditorcs ein ewiges Stillschweigen auferlegsk , auch in Absicht
des verkauften Hauses und Gartens Mlgenommen werden solle , daß sie in diesen
Verkauf cousentireu.

Uelmgens Habs » die , welche an die Masse schuldig sind , die Zahlung an
niemanden anders als den e ^ nam -ten Interims - Curatsr - m Justitz ^ ömmiffanum TiLken
und ewar bey Strafe doppelter E . setzmg zu leisten ; auch werden alle diejenige ^ , welche
Sachen , Effecten , Briefschaften und Pfänder in Händen haben , hiermt sngcwreftn,
solche bey Strafe des Verlustes ihres Rechts dem Gerichte getreulich an -.r-zcigen uud ad
Depositum abjuiiesern . Signatum « nrich in Euria den 5 Oetober 1787.

Bürgermeistere Md Rach . Noufi-



N o t i fi c a t i o n e s.
1 Denen Interessenten der Heringsfischerey . Compagnie wird hiedurch ge-

«jhnlichermaffen bekannt gemacht , daß das ans der disjahrigen General - Versammlung
tzcwWgte Dlvldenk zu 5 pro Cent vom Sang de« Jahre « 1786 wird bezahlet werden, de«
i November und folgenden Tagen

bey der Directio» in Emden,
. Herren Car ! Ludwig Brauer et Sohn in Breme»,
- Herrn Martin Dsrner in Hamburg,
- Herrn August Gottl . Pirschet sr . in Magdeburg,
- Herrn August Wilhelm Borger in Berlin,
- Herrn Christian Heinr . Steinecke in Stettin und
- Herrn Georg Bruinsisch in KSuigsberg,

»»bey man sich dann nach Belieben mit den Actien melden wolle. Smdeu de« 2 Octokee
1787. Die Directeur«

Benoit, Mauresbrecher . Brau«.

2 Diesenige so an de« weyl. Peter Evert« in Ostarrrl nachgelassene« Hau « «um
«Merls nebst 4 Diemalen Landes einen Anspruch und Forderung haben , werden hiedurch
ersuchet , mit ihrer Forderung am ro Novembera. c . in de « jetzigm Besitzer Baister
kuct « Hause daselbst zu erscheinen, um allda wegen der noch vorhandenen kleinen Masse
einen gütlichen Vergleich zu halten.

z Demnach Seine König ! . Majestät von Preussen , Unser allergnäbigffer Herr,
per Rescrtptum celsiff. d . d. Berlin 8ken Iunii 1786 befohlen haben , daß die Zeit-
Pächter auch die Rechnungen mir atkestiren sollen , um die Gewisheit zu beobachten, so
soll jeder Lieferant und Arbeiter, wer an den König !. Gebäuden Norder - Berumer-
Esener- Wittmunder- Friedeburger-Ämks pro hoc anno geliefert und gearbeitet hat,
die ordinaire als auch extraorsinaire Rechnungen vor meiner Abnahme der Bestecke denen
Zeit Pächtern abliefern , attesirreü und dorten liegen lassen . Zur Nachricht dienet , daß
die Abnahme derBestecke zu Ende dieses Monat« vor sich gehen wird , und wenn man
die Rechnungen bei Pächtern nicht vorfindet , so ist Lieferant und Arbeiter die Zahlung
verlustig. Es hat sich also dec Lieferant und Arbeiter darnach zu richten und für Scha¬
ben zu hüten . Aurich, den Uten Oktober 1787.

Richter, Bau . Rath,

4 Der Schutzjude Samson Samuel « auf Accumer Siel hat 80 Stück Schaf¬
felle zu verkaufen.

Der Schützjude Philip Härtzogs in Dorum hat 60 Stück Schaffelle ;«
verkaufen.

Weyl. Jacob Simon « Erben i« Arrel und Aaron Gerson « in Dornum habe»
i; o Stück Schaffelle zu verkaufen.

Meyer Isaaes in Norden hat 102 Stück Schaffelle zu verkaufe«.
Wer Lust dazu hat, kann sich bey obgedachten Juden einßnde«. 5



5 Dem Hausmaus Marten Sjuts in Oldendorfs, Amt Esens, ist in der Nacht
»om Montag auf Dienstag » den ; O-tvber , eine dunkrlbraune Stute oder Mutter.
Pferd , von dem Fülle« aus der Weyde genommen ; und ist da« Pferd noch besonder«
daran zu kennen , daß es hinten am Gemächte eingerissen gewesen, weiche « beim erste«
Anblick gantz sichtbarist . Wenn jemand ihm von diesem Pferde Nachrichtgeben kann,
dem will er eine gute Belohnung geben.

6 Ly krccriä Xonkccn ror Brocken ryn bette rrieuve Oostelle
I-ynk»e!cca re bckoomci^ vosr cco cyvlle ?rys.

7 Am Montage , den gten November c. Vormittag « um iv Uhr , sollen
plus minus 6cx> Lasten Füntensteiue,

ig Schiss kadungen rothe Steine, und
30 Fahm Faschieue «,

MM Behuf des Nieder.Emstschen Deichbaues, um solche künftiges Frühjahr ohnwnt der
Knocke abjuliefern , in der König !. Renthey zu Emden an Mindestannebmeudeausverdnu-
gen werden. Annehmer können sich alsdann daselbst einsinden« Conditioues anhören und
gnnehmen.

8 Es hat jemand in Norden «sch ; fast neues Genever-Brennerey - Geräthe , be¬
stehend in einem Kessel von pl. m . 16 Anker , nebst Helm und Schlange , 4 Küpen , eia
Unterback nebst Zubehör, und andere dazu gehörige Stücks , aus der Hand für eine«
billigen Preis zu verkaufen . Der Buchbinder Schulte giebt nähere Nachricht davo».

y Ly Llje lijnckriäz , lpovneocke over ckc LolrcO-poorrsbrug in
Lmäcn ir rc bc/toomen ; Leo vricf aaa cks vroome cn berroulvs katliorrea
in cken Taocke , byroncier in cke krovincie van Vrieslanck , ßetakreeven ^
laarea ckruklren ckvsr ^oli. d^ccima, Oroßist en Oki'nritt re blsrliußcn, v >̂
ckcn 9 8cpr. 1 ^ 8/ ' a 4 ? 8ruiv . boll . Xjrnreckc ir by ijcrcjvc re bcäoo-
men : Len kricf , ckoor ckenrelven 8ckryvcr , aan cken Oprocrmakcr , cie
Leere , kiortc! van zlle karrivlrcn , In Vricrlanci « p ^crc-^cn mcr's
I-anckr karriorrlclie ^loorcieüanrs , doll . Lsyäe in zroor 8«

IO Für Töchter edler Herkunft , rin« Geschichtein z Theilen
8 . Lcipz. bey F . G . Jorobäer 1787.

Wem Sophiens Reisen von Memel nach Sachsen nicht unbekannt sind , wer sichuoch an Styl , edlen Ausdruck und geschickte Erfindung und Ausführung der Absichten des
Verfassers zu erinnern weis, wie alles auf Verfeinerung dr- Geschmacks und wahrenHerzen? - Besserung abzweckt, wird auch deuedlen Mann in diesem Buche : Kür TöchterAer Herkunft, nicht verkennen. Er such, in der Geschichte des Fräuleins von Wenden;,Josephe re. die Quellen und Folgen der so sehr überhand genommenen stillen Lester auf.

Man
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Mm» Hst -war schm, vieles über diese Materie geschrieben , aber ich getraue mir
t« gestehe« , daß oft Titel und Ausführung , das Lese » mehr Verhindern ais beför«
- era. Denn theils ist der Titel zu unverständlich und auffallend , theils ist die abgehaa-
»eltr Materie zu sehr an« Licht gestellt, daß oft verirrtePersonen be» Lesung solcher Bücher
an Besserung zweifeln , und daher ihren vorigen Weg gehen , auch wohl gar der Unschuk-
dige^und Unbefangene oft unvermulhet in dies Laster gelockt wird . Und ist es nicht aus¬
gemacht , daß eia durch stille Sünden verunreinigter Mensch jede Veranlassung zu Vor¬
würfen , ja selbst oft die Mittel zur Besserung sticht, wenn sie ihm nicht unbemerkt bey-
gebrachtwerden?

Nur dieser ehrwürdige Verfasser konnte so glücklich seyn , ( stiller Segen begleite
ihn dafür ! ) dies Laster durch geschickte Wendungen in seiner ganzen Größe zu zeigen;
da er sich solcher vorsichtigen Ausdrücke bedient , daß schlechterdinas die noch unbescholtene
Jugend in ihrer Unschuld bleibt , und hingegen die gefühlloseste und verirrte Person,
nicht auf einmal , sondern almahlich überrascht , erschüttert und gebessert wird . Wie
schön drückt sich der Verfasser hierüber selbst aus , im z . Theil , S . 227.

" Soike eine Zeile im Buche stehn , von welcher irgend eine Leserin gestehen mäste,
" sie habe ihr geschadet: so würde ich diese Zeile durch die Thräneu wegwisthea ga
" können wünschen, die ich im Schreibe» oft vergoß . „

Vernünfnqe Mütter werden hoffentlich dafür sorgen , daß die- Buch je eher re
lieber in die Hände ihrer heranreifcndea Töchter komme , zumal da es angenehm Md sehr
unterhaltend geschrieben , und der Endzweck, Ausrcchthaltung der Unschuld und häusli¬
chen Freuden ist.

Der Buchhändler Cramer in Bremen verkauft dieses Buch auf Schreibpapier zu
2 Nthlr. i2 Ggr . und auf holländ . Postpapier zu 4 RHir.

Auch giedt derselbe einen Catalogum von ungebundenen größtenteils neuen
Bücher» aus , welche gegen baare Bezahlung mit 25 pro Cent Nachlaß verkauft werden
sollen . Als Anhang ist demselben eine ansehnliche Kupferstich - SamDlung von Portrait-
grosser Herren , Gelehrten, Künstlern rc. bcygefügt , welche nach beygesetzttn Preisen z«
haben sind.

ii Avertissement.
Spaßhafte Unterhaltung zur angenehmen Ausfüllung und lehrreiche» Verkürzung dev

laugen Abende des bevorstehenden Winterhalben-Jahrs 1787 und 1788.
(Von einer Grsellschaft , die diese Welt für die beste hält.)

Unter diesem Titel soll ein Buch heramkommenr und aus dem Titel erhellet
schon einigermaftn , was man ohngefchr für eine Lectür in dieser Schrift zu erwarten hat.
Ihr Hauptaugenmerk ist, die Aufgeräumtheitzu befördern usd zur Gelegenheit von man-
cheriey DivertissementsAnleitung zu gebe», dir man theils für sich nützen - theils der Ge-
ftllschaft nittthrilei!, theils bey msncherlry Vorfällen auwcude «, oder sonst nach Belieben
und Gutbefindea zur Erbauung Andrer- , zur Belustigungseiner selbst, und zur Unterhat,
tung unterschiedlicher Personen gebrauchen kann . — lustige Anecdotrir , aesalxeneBorn,
mors und Replicken, Gesellschaft- - usd Pfänderspiele, Räthsel , possierliche Kunststücke,
kleine artige Gedichtchea , Lust erwetteube und Vergnüge« erregende Erzählungen , spaß-
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HM Geschichten , lehrreiche Beispiele au< mancherley Situationender Menschlichkeit
u. s. w . kurtz abwechselnder Scherz mit Tpaß , machen den eigentvchen Inhalt dieser
Schrift aus, die daher eine Lecküre für alle Stände und Geschlechter fern muß . Sau « .
Hpsische Gemüther wird sie « ufheitern und aufgeräumte noch aufgeräumter machen —
Hie gesagt, eine Lectüre für alle . Nur Kindern unter 16 Jahren möchte Ewiges darin¬
nen vorkommende ohne Anweisung nicht allemal verständlich, so wie denen über 62 Iahte
nicht immer behaglich seyn. Denen aber zwischen dieser Jahres - ist inne , wird diese
Schrift durchgängig unterhaltend zu lesen , lehrreich , nützlich — und nur selten unau-
tvandbar , im Ganzen aber für die Epoche von iSbis üo Jahren durch , bis auf we.
oige Beispiele — verständlich, behaglich und eine angenehme Lettüre seyn . - Das
Werk ist in zwey Bände getheikt, der eme Band ist für das Winkervierkeljahr 1787 von
Michael b,s Weihnachten , und der zweite für das Wintervierteliahr von Weihnächte»
bis Ostern 1788 bestimt. Jeder Band oder Theil soll ein Alphabeth stark , und zur
Hcrzerlcichterung mit zwey Lieder-Lomvositionen , zur Verzierung aber mit zwey Kupfer»
geschmücket seyn . Das ganze Werk enthält also zwey Alphabethe , nemlich 48 gedruckte
Logen in Oktav , vier Musikblätter und 4 Kupferstiche, und soll pränumerando doch
nicht mehr kosten , als Einen Reichsthaler acht gute Groschen, und zwar
au« der löblichen unwucherlichen Absicht , um «S kaufbar zu machen . Wer aber binnen
hier und Neujahr 1788 , (als so lauge der Termin offen bleibt) nicht pränumerirt, muß
sodann 2 Rthlr . zahlen, wenn er das Werk haben will . Und um die Sache noch leich¬
ter zu machen , kann man iezt auch mit nur 16 Gr . auf den ersten Theii pranumttireu,
und bey Ablieferung desselben , welches , zuverläßig zu bevorstehender Michael - Messe ge¬
schieht , die übrigen 16 Gr . für den zweyten Theil entrichten , der ganz gewiß zu Weih¬
nachten . abgeliefert wirb . Die Pränumeration , oder allenfalls nur Subscription , in¬
dem man sich begnüget das Geld bey Ablieferung des Buches zu erhalten , kann bey fol¬
genden Herren geschehen , als in Esens bey dem Herrn Pastor Zimmermasn , in Nor¬
den bey Herrn Buchbinder Boldeus , in Emden bey dem Herrn Buchbinder Leopold,
und sodann bey Herrn A . H. Kahle, in Aurich bey den Herren Buchbindern Tiaden und
Wiecherk, in Wittmund bey dem Herrn Canvidaten Mäkler , in Bonda bey dem Herr»
Lamberti und Herrn Organisten und Schullehrer I . Dödeker , in Weener bey d«n Herr»
P . Cr . Pannenborg , hier in Leer aber bey mir Unterzeichnetem , jedoch daß die Briese
franco eingesandt werden . G . G . Mücken.

12 Dem geehrte « Publieo mache hiedurch bekannt, daß die Csleuder pro 178z
fertig , und für den gewöhnlichen Preis bei mir zu haben sind . Aurich , den rasten Octo-
ber 1787 . Borgeest.

i z EL wird dem Publieo hiemit bekannt gemacht, daß sich vor einigen Tage«
ein Dienst- Knecht , aus gewissen Ursachen, auf flüchtigen Fuß begeben hat , mit Name»
Heero Janssen , welcher 18 Jahr alt und klein von Statur ist , schwarze krause Haare
hat , und bey seiner Entweichung ein wcisses leinen Brusttuch , eine Teuselstarke
Hose mit blauqespinketten Strümpfen und e -nen runden Hut gekrageu hat. Wer vs»
dieser Person Nachricht geben kann, der melde sich bey Jan Dirks zu Loppersum oder bey
Warner Deerends zu Osterhusen , welche dem Anzeiger seine Mühe belohne« werden.

14



14 Beim Conrettor Müller sind gedrukt zu haben : Kriegeslieder einer Presst«
kei Gekegeaheik der Holland ! chen Unruhen, und Friederich des Einziges Abholung in dt«
Himmel, zw 2 stbr . Jmglrichcn sind auch noch von der Abhandlung, die Bilder an der
Marienhafer « siche, E - cmriare zu 3 stbr zu bekommen . Diese Skükke findet man
auch in Neustadtgödens bei dem Herrn Pastor Schaaf , in Wittmund bei dem Herrn
Eandidaten Pfeiffer , in Esens ber dem Herrn Candidaten Fastenau, in Leer bei dem
Herrn Buchbinder Neiluer.

Zugleich wird ar-gczeiget, dast der 7 te Theil der Funkischen Chronik vom küuf-
ligem Montage an abgefvrdert werden kann . Die Herren Pränumerante « werdech
aun doch so gütig seyu , die rückständige Gelder endlich einmal zu berichtigen. Anrtch,
de « 2Zkeu Oerober 1787.

Getreyde , Butter und Käse sodann Zwirn - Preise
in der Stadt Emden den 24 Ott . 1787.

Meißen , Osifteilcher per Last -
einländischer -

Rocken , Königeberger
' -

Elbinger — — — 77
Einländischer —— -

kieste , Winter - 777-7:
Sommer —-

Haber , zum brauen — >
zum Futtern —— ——

Duchiveitzen
-

Dohnen — -
Käse bester Sorte 122 Pfund - 7 —

geringerer dito - — - —
Butter itel röche 7— — — —

— ; kel weifte — — - »
Garn zum ZwirnmacherGebrauchvo» der gröbernSorte
120 Stück a 6 Stück aufs Pfund 2!

mithin das Stück
Feineres dito r-

mithiu das Stück

222 bis 225 Genühlr.
18o . 190
175 - 178
172 - 174
160 . 165

110 . 120 Gmlhk.
95 - 125
82 . 8s

68 - 72.
120 » ns.

. 200 . 23s
11« X 120.
1 Z . 15 . GM«

ir - 12.
16 - 17.

14 - 15 .

23 Gl.
4 stör - 4 ^ M

rc>
3 r 3«

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der StadtAmich,
für den Monat Nov. 1787.

kinNockenbrodt von 8; Pfund - - - 8 Sk.
ZweyEyerbrödte, Puffen und Frantzbrodt zu 7 Loch - Z
Arey Schoouroggen ganz von Weizenmehl a 7 Loch - t

Zwky
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Kvetz btto , theiis von Rocken Heils von Weihen a 8 Loch
Zwey Sauerbröbte zu y koch . »
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund «

die mitlere Sorte «
die geringere oder zte Sorte

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pf.
das vorder Viertel

dienukl . Sorte , das hinter Mertel «
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Echaaf - oder LamfleischaPfund - -
Schweinfieisch a Pfund - »
Metwnrst a Pf . « »
Speck - » «
Dito trocken « - « .
Schweinefett oder Rüssel .
Eine Tonne gut Bier «

Ein Krug davon «
Eine Tonne dünn Bier -

Ein Krug davon «

Z Ski

2 Rthlr.

r Rthlx.

4
3

2
4r

2L

z
4
6
6
8

io
IL

2ü
I

St.

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxen in der Stadt Emden,
für den Monat Nov . 1787.

Ci» grob Nocken , Brodt a 8 ! Pfund
n koch sein Rocken . Brodt

8 Loch weiß oder Weitzen . Brodt
Rindfleisch die beste Sorte das Pfund

die sie Sorte -
zte Sorte —-

Schweinefleisch das Pf.
Kalbfleisch die b̂ ste Sorte bas Pf.

die 2 te Sorte
da « gemeine

Schaaf oderLammfleisch das beste
das schlechtere

Bier das beste die Tonne — --
das Kruß -

die zwoke Sorte die Tonne
Kruß -

die dritte Sorte dir Tonne
das Kroß -

sogenanntes Kieinbier die Tonne
das Kruß —

9 Stör.
i

W.

2
1
4
3
2
i

Zrl, 38
2

2rs. rr str.
r

i 26
r

27

2z

5
5

W.

5
Brodt«



Brodt - Fleisch - und Bier -Taxen Der Stadt Norden-
für den Monat Nov . 1737.

1 Rocken Brod ju 12 Pfund schwer — ! rl. ir str. M
» Halbdito - -77777- - - - 5 5
» Dierteidtto - ?—— ——^ 2 7-
» Loiy Schonroggen halb Rocke « - 7—- ^ 5
qikotb Ererbrod - ^ 5
I Pfund Aindfielsch vom besten —— -— ! z 5
» dito mittelmäßiges 7- —^ -777- -7-77 2 s?
»dito von schlechtem, 7— -— 12»
Mo Kaibfleijch vom besten — - 77777S 4
Mo mittelmäßiges ,

- 7 2 7»
I dito schlechtem ——!

— r 2Z
»Pfund Lammfleisch vom bestell — - 3 ,
»dito mittelmäßiges 7— - - ' - 2 2Z
»dito schlechtes 7—77 —77 - i 5
»dito Schwinfleisch — ; — >7 4
»Tonne i 2 Gulden Bier -—— — - 4rl « 24

» Hug in der Schencke — 3

»dito außer der Schencke — — 2 s,

» Tonne sGl .^
Bier — ' 7- _ 3

» Krug in der schenke - — — 77 2

Mo ausser der Schenke - -̂ i 5

1 Tonne5 Gl dito — - — ^
* 46

» Krug in der Schenke 77- - - ' ^ i

» ditoaußer der Schencke - ' -

» Tonnebeste bitter dito - - 3
» Krug in der Schencke -- - -

-
- - 2

» dito außer der Schencke - - - 1 5
» Tonne ordinaires bitter dito - - i 46
1 Krugin der Schencke - -— - ^ ^ ^
»dito außer der Schecks — i — 7-



>M -; r . : r .
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